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Guberuial - Mrlautbarungen.
Z, 2NZ. Concurs? Verlautbarung ^^'- 2262.

für die Nassenfußer Disicictsarzten - Stelle.
(1) Für die erledigte Nassenfußer Districtsarzren-Stelle im Neustädtler Kreise mit

dem jährlichen Gehalte von 400 fi. Conventions-Münze, wird ein neuerlicher
Concurs bis i5 . April l. I . , mit dem Beysatze eröffnet, da^ diejenigen, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen/ ihre gehörig documentirten Gesuche bishin die-
sem Gubernium zr, überreichen, und sich über di« vollkommene Kenntniß der illy-
rischen Sprache auszuweisen haben.

Von dem k. k. illyr. Landes- Gub. Laibach den 22. Februar 1822.
Joseph v. Azu la / k. k. Gubcrnial-Secretar.

Z. 210. ^ " " " Nr.^23.^.'^
(1) Laut Ameise des k. k. Kreisamts Neusladtl hatte Martin O M m , I n -

sasse zu Podrebie im Bezirke Krupp, am 8. Jänner 1620 das Unglück, d^ch
Feuer sein Haus und seine WirMhaftsbchaltnisse zn ^verlieren. Vep dieser Ge-
legenheit wurden dessen zwey Kinder von dem Barthelma Rastm zu Thurn, und
v«n dim Barthelma Kaminsckegg zu Kaal , mit sichtbarer Gefahr ihres eigenen
Lebens aus den Flammen gerettet.

Diese edelmüthige Handlung der vorgenannten menschenfreundlichen I n -
sassen wird mit der Bemerkung zur aclgcmemcn Kenntniß gebracht, daß densel-
ben dafür das verdiente besondere Wohlgefallen dieser Landesstelle durch das k. k.
Kreisamt zu Neustadt! eröffnet worden sey.

Vom k. k. illyr. Gub. Lckbach

" " " Kleieämtliche Verlautbarungen.
Z. 211. Nr- 635.

(1) Nachdem vermöge hoher Gubermal- Eröffnung von 9. November v. I . ,
Nr. i^6lH, die Umlegai-'g Lcr Commerclal-Strasie bey Langenfeld, Be^rkMei-
ßenftls/ höchsten Octs bewilliget wurde, diese Umlegung aber im Wcge der öffent-



lichen Wtmsnäo-Ticitatwn hindan gegeben werden solle, so wurde zur Vornah-
me dieser Vevvachtung dcr i 5 . April d. I . festgesetzt, wozu bte Uebnnahms-
lustigen mit dem Bedeuten geladen werden, daß die Licitation in dem Orte Lan-
genfeld Stattfinden werde, und daß die dießfälligen Licit«twnshedingnisse enr«
weder bey dem k. k. Krelsamre, der k. k. kandesbautirection, oder aber bey den
Bezirksobrigkeiten Welßenftls, Veldes, Radmansd»rf, Neumarktl und Klesel-
stein, der Bamplan aber lediglich bey der k< f. Lantzesbaudirection um die ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

K. K Kreiiantt ^ibach den 20. Hornung 1822. ^

" ^ VerNischte Verlautbarungen.
Z. 212. G 0 i c t< (1)

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wirdbekannt gemacht: W Sey auf das Ansuche»
des Caspar Lunka, von Scheraumz, als Vormund des Stcphan Rok, wegen schuldigen
175 fi. 5 kr. Zinftn und Unkosten, in die exekutiv« öffentliche Verstei«erung des, dem
Andre Jangel, »on Zictniß gehörigen, dem Slaatsgute Thurnlack fub Ürb. Nr. 4 ' ,
dienstbaren, i Joch und 2^5 Klafter messenden Ackers na Laschtim bey Zirknih, gewiM«
get worden. Zu diesem Ende werden nun5Verft«igerungztagsahung«n, und ,wa^ die er-
ste auf den 2». März, di« zweyte auf de« «5, Apri l , und dte dritte auf den «5. May
l. I . , jederzeit um 9 Uhr früh, in loco Zirknitz, mit dem Anhange anqeordner, >aß
wenn dieser Acker weder bey der ersten noch zweyten Tagsatzung weder u:n di« Schätzung
noch auch Larüder an Mann gebracht werden könnte, derselbe bey der dritten auch unter
der Schätzung hindan gegeben weroen soV.

Bezirksgericht Haasberg am i5. Jänner »82«.

Z. 2l2. ^ S d l c t . / - " " '^' ' "(») " - " " " ' "
Von dem Bezirksgerichte Haaiberg wird bekannt gemacht: Es sey auf oaS Ansuchen

des Anton Mekinda, von Märtensbach, in die öffentliche Versteigerung »es, vom Antre
Zange! bey der Licltation am 25. April i8aß aus der Banbelmä Drenigg'schen Bcr.
laßmasse um 900 ft. B. Z. oder 4,2 ft. 26 ij4 kr. C M . erstanbenen, dem Staatsgute
Thurnlak fud. Urd. Nr. 45 dienstbaren, » Joch 4?3 Klafter messenden Ackers na Losch,
kim, neben dem Vigaunkr Weg bey Zirknitz, wegen vom Andre ZanZel nicht erlegten
Meistbothei dieses Ackers, und auf Gefahr und Unkosten des Geo?g Zangel, ,emeö Her«
mögens'Ü^erhabers, g^irllliget worden- AU dl.sem Hnde wird nun die T^gf.yung auf
den 22. Mäcz l. I . , um 9 Uhr früh, in loco Zirkntz, mit dem Anhange angeordnet,
daß dieser Acker bey dieser Acttation um je>en Anboib hindan gegeben werden soll.

BezirkigenOt vausberst im ?. Jänner ^923.

Z. 2aä. . lK d , c t. (,)
Alle jene, welche an »ie Verlass-nschatten oer Gva Suppan und Maria Globotsch-

mg, btyde Inwohn«rinnen;uNeumarr^ seel., «us w.S imnv'r für e n^n Rechtlgrunve,
«ntweder üls Elyerl oder Gläubiger Anspruchs zu haden verminen, werden hiemit auft
gefordert, zu der a^s b«n '5, März d. I . Voruno RaTMlttagb andcraumnn Anmel-
dungs^ TaZschungen zu eisHcltten und lbr^ Ansprüche sttlte:n> zu machen, als widrie
genß die Abhandlungen qeshloisen UlVo die V-cliAnsyafcen oe«i d^trcffcneen Erden tin«
geantwortet werden würdcn.

Vom B^znssgericht.' Neum nktl am 16. fi ^^>l' ^622.

Z. 2f,l). S d i c t. (L)
^<3m Bezirksgerichte Neum^rktl wird hiennt «'uni' -,macht: Es seoe in der Ex?cu«

tionsl.,ä)e dcö yen-n Leopold Frorenreich, y^n'^ü^..ut, ^aL.ilb-2ch, wider Tbo.nas Ster-
ne, vsn Gigersdorf, wegen dchauptcttn 495 '.I. ZZ tt. ^ l . M . .. z. 0^, di^ ̂ c»irlcthun^
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her, dem letzter« gebönsen, zur Herrschaft Kieselstein dienstbaren, ftmmt An-und H ^
gehör auf 95» st. 2» kr. gerichtlich geschätzten Kaufrechts hübe sub Consc. Nr. 6, zu Sigerl«
docf bewissiget, und zu deren Vornahme der 21 . Februar, 2,. März und 28. Apri l
d. F . , jedes 'Mahl Vormittags 9. Ubr in laco SiZertdorf, nach Vorschrift des §. Zas
A. G . O. bestimmt worden, wozu Kauflustige zu erscheinen, mir dem Anhange vorge«
laden werden, daß selbe die Kaufsbedinaniffe täglich hieramts einsehen können.

NeumZrttl am 17. Jänner »622.
A n m e r k u n g . Ney der e,sten Feichietdungstagsazung hat sich kein Kauflustiger ge,

meldet.

Z . :9g. E o n c u r s . G d i c t . Nr . 3«4.
(1) Von dem Bezirksgerichte Wipdach wird durch gegenwärtige« Tbict allen denj»,

»igen, denen daran gelegen i f t , hicrmit bekannt gemacht: Gs feye eon di/stin Gerichte i»
die Eröffnung eines Concurfes, über das g<:sam:ntc im Lande Kram befmdlicve beweg-
lich« und unbewe^ichtVerlahvermöqen des verstorbenen Mich. Terdischan, zu Planina ob
Wipbach, gewilllget worden- Daher yeird jederman, der an erftgeoachten verschuldeten
Erblasser eine Forderung zu ft^Nen berechtiget zu setzn glaubt,.hiermit erinnert, bis ib .
Apri l d. I . die Anmeldung stmer Forderung, in Geftalt einer förmlichen Klage, wider
den Mathias Terbischan in Planina, als Vertreter der Michael Terdift!?anisLön SoncurZ.
masse bey diesem Gerichte sogewiß einzureichen, und in selber nicht nur die Richtigkeit
scinerForderung, sondern euch das Recht, kraft dessen er in dicft odec jens Olass? grseht
zu werdett verlanat, ,u erweisen, widrigens nach VerstisKung >äs erstbestimmten Ta-
ges Rieman» mehr gehört werden, uno diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gcsammten im Lande Kram desmdlichen VcrmogenK
»ei einaanMenannten Velschulz»eten, shne Ausnahme auch dann Äbgin?l'Kn ftyn sollen,
wenn chnen wlcklich ein 6ompensations«Recht gebührte, od^r nxnn sl? auch ein eiae-
nes Gut von der Misse zu fordern hätten, oler wenn ihre Forderung auf cjn licq^ndet
Gut de^Verschuldtten vgrgemertt wäre, also dast solche M ä u b i ^ r , w^nn sie etwa in
d:a Masie schuldig seyn soNtsn, die Schi ld, ungehindert dcZ Oomv^ns^ü.'!^^ O i ^ l h u m s
o ^ r PfanVr«chti, das ihnen f»nst zu statten gekommen wäre, «ibjulc^^.n o^rhatten wer-
den lvürden.

BezirksgtriHt Wipdacb am »4. Februar 1L22.

Z. tZ8. " F i l l b t e t h u n g z - . Od i c t . ., , Nr. 5<>5
( i ) Von dem Aezirksgerlibte Wipr^ch wird hiermit bekannt gemacht: lgö f.y.> ubcr

A«saä)endes Iys. Krusch^h. V^rw.unozs, unü Ioh . SHuanutd, Gatten dcv m^no^rjä^sly^n,
Maricm« Schilünuttz, von E t . Belt'>, in die öffentliche FcUbicthung öes, der g<?d.« îcn
PuplNmn gehsrigen, tti S t . Beltt) neben d?r Landstraße b'-l^snen paug"Tnr'-il<r nnv
d l i zusilmmengcfallenon H-Huftü, au» freyer Hano gewi l l iM , auch hierzu dsr 26 März
d. ^c. v^stunmt, jedoch di. O:er)ormun^fchaftli^de B,^nehmigung vorbehütten 'vor^cn.
Gs huben daher akls, welche gedacht^, o.vus:.errain Naft iw >̂n nch zu bnng^n g/dcNl>-n,
«lm .'srbesciÄiea Tage von früh« gbl» zZ U^r im . I r t e S l . Veith zu ersch/i»en, und rön-
nen aie dieUfällig'n ^cltarwjlsdtdmgtnsfe mttt l«t Hieramts bclichig einsehen.

BsiirksgeNidr Nipback om 14. Februar ^ij22. ^,_^

Z. 167 ' (K e i c l . ^ )
Bon di?r Gut5mbübunq Depenöftld wird bilannt gemacht: l?s fto n.u - , ^ s liung

di.s boa)lcdl. k. r, G u ^ l ^ i i zu L^dach vom 34, Apra v . I . , ^- ^ ^ 9 ^ ^'' ! - ^ U!.-
stiftung ttniqc! renitenten Gut Pcplnsf.'c^r Unr.rih^ncll anbi'f'. hl. ' ' ,^>^!< 2
B^rcl^au,',:, zul ^ attiö en A l stiftung dcö ^ ^ l ^n tn ; Stc,?!« l , von .: :. ' '
Vc:' dein !' . ! , ,/,,,, n " l̂ -Ul, Vcr^tnunc, ocm 7. v . V l . Z. '«>6 ^ , r

Da i^ü '^ ,^>^,' -̂ f , y^d.n 7iu^,^gc-, dic Elb'dung i^i ^ .^^ >., ^ , ^
dts durch U . , ^ n L . u , d.e l.dl. . . r i u5



«rfolgte, und mcht minder zur öffentlichtn Feilbiethung dcr. dem Valentin S k M r gehö-
nacn, M St . Veith liegenden, dem Gute Pepensfeld suh Iiect. Nrs. 6 ,:nsbarcn, oone
i u!i(w ^«!,tru^-. auf 452 st. 27 fr, geschätzten, Kuufrcchtshube gcwMM worden ist, ss
werden zur dießfälligen Veräußerung 5 Termine, nähmlich der 7. März, 21. April und
Q. May l. I . , jedes Mahl früh um 9 Uhr, im Orte ber Hude mit demBcysatze be-
stlnimt, daß, falls gedachte Hübe weder bey der ersten noch zweyttn Zeilbiethungstag-
süliung um den Sckätzungswcrth oder darüber veräußert werden könnte, solche bey der
dri'ttsn FeUbiethunZbtagfahung auch unter dem Schätzwerthe hindan gegeben wirv.

Auch werden unter einem die stehenden Früchte, Vkh und Fährnisse durch Meist«
both zu ver5uhcrn towmen. ' . . . . , . , . . . ^ , .

Kausiusti^e und.intabuiirte Gläubiger haben daher an obbeschnmten Tagen im
Orte S t . Vctth zu erscheinen. " ' ^

Die Llcitanonsbedingttisss und das Vchätzungsprotocoss/ wie die'auf der Hübe haf«
tenden Urbarial» Giebigkeiten tonnen zu den gewöhnlichen Amtbftunden in der Woh«
NUW des Hrn. Gutsinhabers zu Laibach, in der Capucinev-Horstadt H. Nro. 18 im
2. Stocke, nicht minder bey und bey derLl-
citationstagsatzung selbst eingesehen n?ĉ den. -

Gut PepcnsfelL den 21. Vöbruar, 1622̂  ^ ^ ^ ^ .

Z. I^o. O d i c t. (5)
Von dem Bezirksgerichte Haasber̂ q wird bekannt gemacht: Es seyen zur Liquidi«

rung und Abhandlung nachstehender Verlässe folgende Taqfatzungen beftimmt worden:
, g) der 6. März, l. I . nach dem am 4. November 162; in Oblotschitsch Zd inw-

stato verstorbenen Andre Schnidersckitfch, und nach dem am 2. Jänner 1819 eben auch
«hne Testament in Nicderdorf verstorbenen Jacob Pruoitsch;

1)) der 9. März I. I . nach dem in Grachovu verstorbenen Caspar Krainz, und nach
dem am 5. Octobcr 1821 in Unterloitfch verstorbenen Anton Kogoi;

c) der n . März l. F. nach dem in Vigaun vor 16'Io.drcn verstorbenen Mathias
Ullaga, und nach dem vor 24 Jahren in Unterseeoorf verstorbenen MZthiaL. Martin»
M'tsch;

cl) der 10. März 1622 nach dem am i5. März 3796 in Vigaun verstorbenen Va-
lentin Thurschiß, und nach dem am i5 . Iätmer 162^ m Gereuth abgelebten Gregor
Novak;

e) der ,4. März ,622 nachdem am 26. Nsvemb^r 1621 in Mauniz verstorbenen
Andre Weber, und nach dem am »2. Jänner i32» m Zirwitz verstorbenen Mathias
Godcscha;

i ) dcr i3. März 182« nack dem am 29. December 1Ü2» in Zirkniß verstorbenen
Martin Molle, und nach dem am 3o. Aug. ,621 in Nokek verstorbenen Andreas Thurschitz,

Es werden da'?«.r a!lc jene, welche an den einen oder cm den 2ud«cn dcr rorftchcnd
benannten Verlässe was immer für Ansprüche, entweder als Gtden oder als Giäud^cr,
«der welche dâ u ctwIs schulden, aufqefordert, sogcwiß an dcm zur Liquidirung und Ab«
Handlung desselben bcstimmtcn Tage um 9 Uhr früh vor dicsem Gcnckle zu erscheinen,
«nd ihre Ansprücbe anzumclcen und qch^ig darzuthun ̂  odcr aber lhrc S^ulden anzu-
geben, alö sonst die saumseligen (Aäuoigcr oder Erben sich die sie trcsscnden ^wchthci»
ligcn Fclqen ihrer Tc«umseüglcii salbst zuzuschreiben hätten, gegcn dic Schuldner aber'
UN Rechtswege ci!?g stritten ^erbcn lrürd?.

Bczirksgeri.!)- ^lasderg am ,. Februar i922.

Z. 201. E b "i" 'c' t. "̂ ^ "̂ .»««-^ .^
Das B-zir^gcncht StaaMerrschast Lick macht inFolge dcr, mit ^uschv f̂t des Hoch«

löbl. k.k. Slc>dt. uno LcmdrcchlZ od. ,.^-bruar »LZZ mitgetheilten Nvtc des k. k. -'nn.
Ostr. Iuoicil . -" M . M., dcsannt, d..^ am 6., 7. und 8. März l. I . m hrcrc zu dcm
Verlasse dtö leel.Lrlvdrich Anselm ron Strahl, pensionirten k. k, Iäger^ H,mxtmam,s un»



Inhabers'desMM M^nlack, ^^ö'Men Mrkisse^ als: KMdungKsiücke> Zimmers uriH-.
tunq. 'Vk'ffutter, KKz :c.,^und um g-'-Morz 1622 ,daH'.,Bich/
als: Kühe, Ochsen Ulid Pferch; mi-Schlosse Ältenlack gegen 5ar? Bezahlung verkauft
werden. Bezirksgericht StaMh^rschaft ^ M am Z3. Febr^^r 1622.

Z. ^7a7 V e r l a u t b u r̂  u n g. (3) .
Nachdem der Fleischhauer Johann Preleknig die FleischHubschrotung für den M artt

Adelsberg und ihren WttttärccncMlönzorMaftcn mik ^. May 1822 au^emmet hat,
so wird sac rocitern Verleihung derselbe^ «msölssntticheLicltanona^f den 4- Malz ,»22.
Vornnttag um 10 Uhr, m dovAnttSc^ch!^ d̂ c BchrÄsbuMt Adclsborg uut dem D^e
satze Mgcfttzr,^aß Hiestlb«: ^ ', ^ ' . ' ^ ' ^ i ,. -, ,.. ^ ,

»stcns. fenem übMassün werkm wledi,. dsrMauß>em ^ e r s p ^ t c h r c , vom 1. May
»222 angefangen, zu den wchlfnlfien Bedingnisjen herbeylaffen wird;

' 2tens.' wird zum Au'smfhMisö die Sayung' der/Hauptstadt Lcn'oaä) angenommen 5
5ten5. dem Fleischhauer frengcsteNt, tntwedcr nnt dem Rin^lnsche auch d« Aus«

schrotung des Kalb- und Hammel - oder Schöpsenfleisches zu übernehmen, oder letztere zwey
Ucifchgütcungen'dem stehen BcrWuf dcv LandmonnLs Preis zugeben; "

4tcns. hüt'deeNnternchmer,,kevst tz?m gewöhnlichen Flciscbkr^tzcrgefass. der Perr-
schaft AdeMerg von jedem Ochftn die Zvnqe als rectificirte Gebühr zu entnchtcn, wogc-

^ ^ 5t?ns. die unentgeldUche Weibe jenes Schlachtviehes in der nachbarschaftlichcn Hut-

^ 6 te^ . zum un^ör ten Betriebe ftilles Gewerbes die Btfreyung^ von der Militac«
ein iua.rtirung bewilliget wird. ^ ' «,> - ^

^tens. hat der UnkttnchMr^ zur bessern Bedienung des Publicums, da5 Rmdvlch
wöchentlich zncoMahl'zü schlächttn, vsrlätchH der gesetzlichen BeschM zn unterziehen, unz
rücksichtlich dev Zu.wage 'sich'Mz nach Vorschrift d r̂ jHanptjiiiid<LaibaH ^u benehmen.
Endlich- ' ' ., , . ^ , ^ ,, , - .. , .̂  . . , ,,- . , " . ' . . . ^

ätcns. für gWgM,ZMWi?H.dei.C.ontra,ctö.Verbindlichkeitcn entrreW e:ne fidclius-
sorische Eaution von Iov si>. M . M - , oder emen zahlungsfähigen Bürgen, der für zcde
Unterlassu»a allsälliger (^nUactöVerbindnchteittn sogleich verantwortlich gemacht werden
kann, am !age der LicUäti'on vorzustellen.

Bezittsobligkeit Adslsberg om 7. Februar 1L22. " .. .

Z. 206. /.',^, , Ehyrurqische Realgn'cchtfame. ^ c. »-/^<^, ^ v
sammt einer betvMl iDn Handapsthele, eincr^ auf eem vort^lhaftesien <Mhe der
Stadt stebcnden Bchnu^ ^ mithaußgarten, Winhsibaftsgebauden, etwas Wal.ung
und c w m Krautackrr, ^,'^' bey der Stadt liegend, sind täglich m der landeSwrtt^
chtn Stadt Slcyburq in ll«terkärnthen, um Vortbeilhafte BedmgnM und den baitg-
ftcn Preis, aus f ^ y « Hüne zu verrufen. Kauftiebhabcr können sich portofrey de,

. unterzeichnetem Eigönchi'nnec um das Nöthige «rlunoigen.
Stadt Bl«ydurg den ^ . 5^.nuug 1622. Joseph Bas t l e r ,

' ' " ,' 7 " ' ^ ^ Wundc.r^>

" " ^ntn-zeick>neter empsichlt sich einem verehrten Publicum in allen Material- Spcce-
rcy., Färb-, Visen-und Eiftnqeschmeid« Waaren, wobeyer mchrnurdie dilligsten Plel-
sc, sondern auck die bcste und reellste Bedienung verspricht. , „ . . , .,«. , ^ , «

Fern rV s bey ̂  haben, trockener als auä ganz und un^Mick gmxlssertcr Stock«
fisch 5 w " v ^ die aeebrtcli Abnehmer bereits durch mehrere Jahre Proben haven.

ganze Sommcrzzett aNc Gat ungenb««
reits gHriebenê  und zugerichtete Firnisse und Leim« Farben um mogNchji dMlge. P«ise
zu haben seyn.
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«oiLodt in ein als andern Ntttt er um gtneigten Zuspruch, wdem ör sich alle M V
^ . ^^.-« wird, sich dei Zutrauens seiner geehrten Abnehmer würdig zu machen.
Ht üevcN " " v , > «, ^ I o h . B . G i t t a r ,

in der Alttnmarktftraße Nr. 167 zum goldenen Anker.^

«' 8, " V e r l o r n e r h u n d . ( 3 ^ > .
Den 2 Februar'ist m Idria ein großer dunkelkäfienbrauner Mfthund mit zechen

w l ^ n weiß aetiegertcr Brust, ob jedem Auge und unter jcdein Ohrr mlt cmcm gel«
^ ?ü«fel und einem messingenen mit L. t^. bezeichneten Halsband verloren gcgan«
ü n Der Hund war außerordentlich fett und brenrückig. Der Fmder wird gebethen,
A ^ n eine Erkenntlichkeit von einem Ducaten, dcn Hund auf die Idnancr.Postsiaclon m
de?Gradischa - Vorstadt m Laibach, oder in Id r ia dem t. k. Pofibeförderec Joseph Ha«
r'mg zu überbringen^ '

' ^ , c „ . F t l l b i e t b u n g s . G d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft RupertShof wird hiemit bekannt ge-

maä)t: Os sey auf Anlangen des Anton Derganz, von Reustadtb wcge«, laut genchMchem
Veraleichc rom 3 May , 6 2 ; , sä'uldtgen ,4 ft. 22 kr. ... ,. c., in die executwe Feüb«e.
twnüdLö, dcmB.tiagtcn Georg Lampe gehörigen, gerichtlich auf Z5«fl. LtschaMn Hau.
ses sammt Ackcr in Rattcsck), gewllliget und zur Vornahmt derselben der Tag auf.den
5 i Jänner, 26. Februar und 29 M«rz -622 , icdcrze't VormUtags 9 Uhr, m d^ftr
Amwcamlcy mit dcm Anhange bestimmt irotden. daß, wenn die 0benannte 3 ^ l -
tät weder bey der ersten nos) zireyten FellUetyuugstügsatzung um den SchatzunZswerch
edcr darüber an Mann qedracht werden sollte, solche bey der drttten und letzten HeMc,.
«eruna auch unter dem Ausrufspreise hindan gegeben würde.^.^Dle dlMalllgen ̂ una-
tionsbedinanisst können täglich bey dem gefertigten Bezirksgenchte emgesehen werden.

B zirtsaericht Rupertshof am 21. December 1,631. , .^ ^ .
A n m e r k u n g . Zu der am 3 i . Jänner 1622 abgehaltenen erstenWerfieigcmng ch knn

Kauflustiger erschienen. -

Z . 197. ». l2 )
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach werden jene,

welche auf den Verlaß der Gertraud Licof, aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche zu mache» haben/ aufgefordert, selbe am 22. k ,M. Nachmit-
tag um 3 Uhr sogewiß vor diesem Gerichte zu Protocoll^ anzumelden, als widri-
gens der Verlaß abgehandelt und zugetheilt werden würde.

Laibach am 2 l . Februar 1622.

Verzeichniß der hier Verstorbetten.
Den 19. Ftbrugc »622.

Iacoö Loser, Wir th, alt 46 I . , in oer RoftnZasse Nr. ic>5, an der Wassersucht. —
Den 2a. Dem Gregor ?«schnat, Wirch^ s. W. Cachariu«, alt 8a I . , i», der Gradifcha
H»r. 2/ an Altersschwache.

D«n 22. Anna Bitzl, led. Dienstmagd von Unterkram/ alt 25 I . / im Civ. Sp i l .
Nr 1 , am Ztbrsicber.

K. K. L s t t o z i e h u n g am 2Z. Februar 1L22.

I n Gratz. 7. 24. 22. Z9- 60.

Nie nächsten Ziehungen werden am 6. und 16. März abgehalten werden.



Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 18g. V e r l a u t b a r u n g Nro. 1627.

wegen Besetzung zweyer Oberlehrersfiellcn imConcurswege.
(2) Inder k. k. slavonischen Militär-Gränze sind 2 Oberlchrerostcssen in Erle-

digung gekommen, deren Besetzung gemäß hohen Sludien-Hoftcmmlffions-De-
crets/Nro. 86^7, vom 21. v., Empf. 7. d. M. , im Concurswege zu geschehen hat.

Die Concursprüfung wird bey der k. k. Oberaufsicht der deutschen Schulen
in der Hauptstadt Laibach am 18. April d. I . abgehalten werden , bey welcher di?
Cvmpetenten um diese Srcllen, von selchen jede mit einem Iahrsgehalte lwn drey
Hundert Gulden E. M . , dann mit dem Genusse des unentgeltichen Quartiers
und von 6 Klaftern Brennholz/ gegen den systemmaßig zu bezahlenden Schlager-
und Fuhrlohn, verbunden ist, ihre mit glaubwürdigen Zeugnissen über ihre Lehr-
fahigkeit, gute Aufführung, geleistete Diensie undKcnntniß einer slavischen Spra-
che gehörig belegten Gesuche vor dem Tage der Concursprüfung einzureichen haben.

Von dem k. k. illyr. Gubcrninm. Laibach am i5. Hornung ,622.

An t 0 n K u n s i l , k. k. Gub. Secrttar.

^ . 176, ^ v v i 8 0. . ^ l^r. 1^10.

80 i'lmpSi'iaiS kle^o 6nii,l-8w 6i Il8Z^5^) g!ln quli!t2 e a38essNllw !'3NNU0

Oecreto 22. ^ic^mbr^ llc! !><um. 8468/1224, i'65M coi pre56iite gp^rtH

tUf'0 me^^ i i i ??lO^s).

prima cieilg Zoll̂ wn?.9 cwU'ezZme lü csiu^i)^«) üi ^ruwcollo lic'Kli Ks^
d^i ^ei rL5p6tüv'l 8uiu^lll3ti l^overm, lg '<>ro pet ixi lUL, correäLtll äi

8 î ztuäj l 'üni, ^1'impwZNl sorse zoztenu^, w corlo^cen^a äölw Un^ue,
t! 3^^,n3t«mente quell» pLik^tM 6^!a ^e<le3ca, 6 cwlw Icaliänä, noncliö

l^ell ili^^'gco Ziorno trenta Miirno, ssN ilzpirLNti 6 vr^nno 3ubl76
!'L53M6 8dNt0 L vuoLlk! 8M (^uesui , cNE i<^:« äucÄUUl) c^municäti.

^35Ä li 22. ßennäjo '822.

^ ^Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. i85. Nr. ,370.

(3) I n Folge hoher Gub. Verordnung vom 6. d. M., Nro. ,206, crh,clt Krnsamt
den Auftrag, die Sichcrstellung dcr für das Militär^Iahr »62Z, zum Qehnfe derStra-

(Zur Beylage Nro. iS.)



Hen- und Brücken-Conscrvation erforderlichen Baumaterialien, d'ie Minucndo«Licita"
tionen einzuleiten. . ^ . ^ . ^

I n Folge dieses Auftrages rmrd , und zwar zur SickcMeNung der, m den Bezirken
Gaa ob Podpetsch, Göitschach, Kceutberg, Thurn und Kaltcnbrun, Kieselstein, Neu-
marktl, Radm.i,nsdorf, Weißcnfels, Ml^elstetten/erforderlichen Materialien, die Mi»
nuendo-Licitation m dc.n Sitze der Bez. Obrigkeiten, und zwar in dem Bezirke Thurn
und Kaltenbrun den 6. März, GcNschach ..m 9. ^a rz , Krcutberg am n . , Ggg ob Pod«
petsch am T2.̂  Kicsel!tein am 6. März, MchMättcn am 9. März, Neumarttl am n .
März, Radmansdorf am 12. März, W.ißcnftlö am i3. März vorgenommen werden
und um 9 Uhr früh anfangen.

Alle Ncdernahmslusttgen werden zu diefcr Liciiation eingeladen, und es wird den-
selben zugleich bedeutct, daß die Licitanonsbedingnissc sowohl, als auch die Ausweise d?r
erforderlickenMateriali^n bey den betr>.sftnoenB^z,Oyrigleitcn eingesehen werden können.

Kreisamt Laibach am 16. Februar 1Z22.

Stadt- und lülldrechtliche Verlautbarungen.
Z. ,93. (') . . Nro.670.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: <Zs sto
über das Gcsuck des Dr. Anton Lmdner, <'u;3f'^i>> ^cl ltctum des liegenden Elisabeth
von B-.'ck'schen Verl>isscg, ẑ  r lZ'ttolschuug der Schuldenlast nach der gedachten, auf llU'er
Reise nack Wien am 2. Mao 1820 zu ^sdpetstd verstorbenen, Bcamtens'Wkwe Gli-
fabeth v. Bcck. die ^aas^tzung aus dsn l5. April l. I . , Morgens um 9 Uhr, vcrdicsem
Gerichte angeordnet worden, deo welcher asse jene, welche, aus was immer für einem .
Rechte, Ansprüche auf oen dießfäliigcn Nachlaß zu haben vermeinen, dieselben sogeiDiß
anmelden und sobin gcltend machen sollen, widrigens nur ihncn die Folgendes §, L14
d. G. B. zur L>2st zu fallen haben werden.

Laid^ck am 9. Fedruar ^^22 ,̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z. 169. Ä?r. 4/<».
(2) ^ Bon dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: W scy

über Anfuckcn cer Agncs Kcschel, uno des Dr. Michael Stermollc, Ourators dec min«
d.riährihcn Kinder Ioscrh und Olisabcth Koschcl, als bedingt erklärten Grben, zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dcm zu Laibach verstorbenen Iosi'pl'! Koschcl, die Tagsa.
tzung auf den 18. März l. I - , Vormittags um 9 Uhr, vor ci>s'M k. k. Stadt-^ und
Landrcchte helNmmt >?orden, bey w l̂ch»r alle jene, welche an den Iostph Koschel'schen
Verlaß, aus was immer flir einem Recktsqrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so,qen'iß anni.loen und rcchlsqcltcno darthun sollcn, widrigenö sie die Folgen des §.
L14 b. G. B. sick ftldst zuzuschrech.n haben werden.

Laibach am ,. Iebruar 1622.

Z^I^T"' «^-"—^ " ^ " " Nro. 689. ^
Von dem k. k. S t a d t - und ?andnchte in Krain wirb bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen des Mathias und Mar t i n (Hollmayer/ als erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem, zu Naclas verstorbenen, Eaplan Joseph
Gollmayer, die Taglatz'.mg auf den i 3 . März l . I < , Vormittags .um 9 Uhr, vor
diesem k. k. Srad t - uno ^andrcchte bestimmt worden, bey welcher alle jene, wel-
che an diesen Ver laß, aus was immer f«r einem Nechtsgrunde, Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche sogewtß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wi-
drigens sie sich tue Folgen des tz. 814 b. G. B. selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am g. Februar 1822.
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3> ^ ? . ( i ) ^ r . 4y».
"'' " ^ m f. f. Stadt< und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: M scy über
?l , - ^ -er t. k Kammerprocuratur rioc». der Kirche St.Tlntonü zu Pötten,.', aI5 be>
- ^ ,^rcn S^en , zur Erforschung der Schuldenlast nach dcm, om,9- ^ ^ l ft.821
, , ' ^ , . . n , Wcltpricstcr Anton Borbisch,, die Tagsatzung onf den i9. Man '622, ^or<
1 ^ a s u m ^ U h r , vor dicsmMr,Z)te bestimmt trotten, l r ,llc,cnc, wcl^c
an ,tt irn Verlaß, aus was immer für emcm Rechtsgrvüi)e, _ . ' .ot zu llell^n rcr-
in.lnen, solche sogcw'ch anmcldcn und rechtsgekend danbun sollen, widr^cn^ ste ew
Folgcn dcö §/ 6,4 d. G. B. sick ftldst zuzuschreiben habcn werden.

Laibach am 1. Februar iÜ22. ^ ^ ^̂  , „, ^-

Ä M M < i ^ Verlautwrmlgei i .
^. 200. A n k ü n d i g u n g . Z ' " . 7^3-

(2) Von der k. k. illyr. Tabak- und Ttämpelgefäüen-Adminckration wird hier-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, in Folge hchen Hofkammer-Prau-
dialdecrets., Zahl 55, vom 14. Jänner 1822, vom i< Apnl 1822 an, der ^rels
dcs ordinären gesponnenen Rollen- und Stammen-Rauchtabaks Nro. i 3 , von
24 auf 22 kr. an die Verscbleißer; von Zc> auf 2 I än den Eonsumentcn im gro-
ßen, und von 3 auf 6 kr. für Uä Pftmd an die Consumenten ,m Klcmcn, her-
abgesetzt, wie auch dieser Tabak von den Verschleiern m klelnwelstr Auslage
zu 1 1 ^ Loth für 1 kr. abgegeben werden wird.

Laibach am 2Z. Februar 1L22. ^ ^ ^ ^
" "'^ 7 ^ Nro. iZ5.

(3) ' M i t 1. May d. I . wird in der k. k. Bergstadt Idria die Flcischausschro-
tungin Erledigung kommen, und wegen Anstoßung eines neuen Ausschrotungs-
Conrracbes, die Licitarion am 28. März d . I . früh um 9 Uhr, bey dem k. k. Berg-
obcramte Idria abgehalten werden.

D a u m e n , welche zur Uebernahme dieser Ausschrotung Lust tragen, haben
sich am gesagten Tag und Stunde in dem Nathszimmer des k. k. Bergsberamtes
in Iona anzumelden.

..e.>s.^^0e:F-nschaNn? 2 ^de«g°schlach,tenVl°h, „ ^ ^ ^

thigtn Rmdssench« »°n g°sunden, g.tt°» Ochsen zu versehen, und da«Fle»ch „n N.e,

Itens. D>« Zuwage d««f dos gesetzl.che Gcw'cht von i b>5 9 Pwno nicyi

" ^ " " e n s ' ^ m B«si« der dießfälligen Verhandlung «nd de« ̂ «ibacher Stadt.
fieisch:«3'«nZ"«mm «erden/,,n/dcr aus /aaendeFle^^^

<en m der Hauptstadt,^°itach ftrtwährend in gle.H«« ^ > b ^ " ° " ' ^ " ^ " aenn-
5t:ns. Das Fleisch des Stech»i«hes muß »ederzeit mn eme» Rreutze», genn.

z « , als das Rindfleisch ausgeschrotet werden, . . ^m^ilirender Parteyen.
6tens. DenFremden.n der Bergstadt Idr.a, " ' « . b ° 7 " " H ^ " K .".

darf das Fleisch m einem etwas hohern, dm Z««um,,«'^n angeme„en?ni^e,,e
hindan gegeben werden.
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7tcns. Die Fleischbank sowohl, als der dazu gehörige Viehstass,;u Bruschou-
sche wird dem Fleischer unentgeldllch zum Gebrauch überlassen, und diese beyden Ge-
bäude von dem Bergoberamte unterhalten werden. Auch werden die für das er-
kaufte Schlachtvieh ausgelegten Mauthe nach producirten Mauthbolleten dem
Fleischer vergütet werden.

Ltens. Die zur Fleischbank gehörigen Mobilien werden dem Fleischer inven-
tansch zum Gebrauch überlassen.

gtens^ Das Bergotzeramt wird dem Fleischbanks-Unternehmer zurwillkühr-
llchen Benutzung die Wiese bey der S r . Antoni-Kirche, die Wleftn zu Bruschau-
sche und F.rstau Raut umer dem Rmnwerke, dann die Hutweide in Galne ein-
räumen, g ^ <>

lorens. Der Fleischhanks-Unternehmer muß Sorae tragen, daß das Vie5
we Gränzen der chm uberlaffenen Wt.de nicht überschreite, und die angränzendcn
Waldungen beschaue, weil er sonst als Waldschwender behandelt würde

i t t t n s . ^ Wird dem Flenckbanfs. Unternehmer für sich und seine Famil ie,
so wie auch fur d,e Person d?s Bankknechtes, die arzn,che und chyruraische Hülfe,
so wie die erforderlichen Medicamente unentgeldttch zugesichert.
^ i2tcns. Außer dem wird niemand Andern die
Ausschrotung des Rmd- oder Schöpsenfleisches, bey Confiscationsstrafe, gestattet

i3tens. Falls der Fleischbanksunternehmer seine Verbindlichkeiten'nicht er-
füllte oder schlechtes Fle.sch lieferre, behalt sich das Berg'beramt das Recht vor, nach
vorausgegangener fruchtloser Zurechtweisung, für seine Rechnung und Gefahr ei-
nen andern Fleischhauer zu bestellen, der bis zum Auslauf des Contractcs die Aus.
Mo tung^ fortsetzen wird. Damtt aber das Bergoberamt die nothwendige Sicher-
stellung fur eme solche chm abgedrungene Verfügung erlange, wird es

i/,,tens. Dem Flelschausschrotungs - Unternehmer obliegen, eine Caution vsn
Zoo fi. entweder bar oder m öffentlichen Obligatwnen nach dem Börsecurse oder
mittelst Hypothek zu stellen. ^ .̂  , i v.

lötens. Der Contract wird vor der Hand nur auf ein Jahr, d. i. bis End«
Aftrtt i823 unaufkundllch g-schlossen, wird aber so fort in so lange fottludauern
haben, bis er von emcr oder der andern Seite aufgekündigt werden wird- dock
muh derselbe selbst nach erfolgender Aufkündung noch beyderseits durch zwö l fW/-
chen fortgesetzt werden. / / , / g ̂ . 1 <<vv.

isstcns. Sobald das Bergoberamt den in der Licitation erfolgenden Best-
both anncpmen w.rd, so erwachst für beyde Theile schon aus dem Licitatwns-Actt
eme doch wird darüber auch mit dem Bestbiether ein
eigener Vertrag errichte'werden, wozu der Unternchmer den classenmaßiaen Stam-
pel w.rd zu bezahlen haben. Vom k.k. Oberb. I d r i a den 14. Februar 1622.

Z . 17/,. Papier -Lieferungs - Licitations - Ankündigung. N^^7
(3) Von der k. k. Tabak- und Stampelgefalls.Administratlon in Grätz wird hier-

durch bekannt gemacht, daß über die tieferung der für die hiesiae Amt/oco^
nonne in der Jahresfrist vom i . I u n y 1822 bis Ende M«Y 1Z2I nforderl.chel/

2000 Bucher Conceptpapier, — ^



120 Bächer Packpapier,
2oa „ Sackelpapier und
60 „ Fließpapier; dann der in demselben Zeitraum

fur die k. k. Tabakfatrik in Fürstenfeld erforderlichen
2!0 Bücher Eanzleypapier,
46c» „ Concehtpapicr,
40 „ Fließpapier,
18 „ Packpapier,
4 „ großes Regalpapier,
4 „ kleines detto
9 « großes Medianpapier,

5o Ballen Limitopapier von 22 Zoll Höhe und 12 Zos
Breite,

ZHo „ Schrenzpapier von 18 Zoll Höhe und i5 Zoll
Breite und

Lo „ Schrenzpapier mit dcr Bogenhöhe und Breite
»on 16 Zoll

aw28. März 1622, in dem dießseitigen Amtsgebäude in dcr Nauöergassc, Nr. 37g
im zweyten Stcck, um 10 Uhr Vormittags, eine öffentliche Versteigerung auf
Preise in C M<, unter Vorbehalt dcr höhern Genehmigung werde abgehalten
werden, wozu die Versteiqerungslustigen mit dem Beysatze eingeladen werden,
daß sic sich am Tage der?icimtwn und vor dnn Anfange derselben über die Fä-
higkeit, die auf ßao fl. festgesetzte Caution entweder bar m E.M., oder Banknoten,
Vder in öffentlichen, nach dem Wiener Börs^Courst berechneten Sraalspapieren,
Vder mittelst einer Pupillarficherhnt gewahrenden Hypothekar. Urkunde zu leisten

Limation das in dem 10 pc. Betrage dieser
Caution bestehende Reugeld bai: in E. M . oder Banknoten zu erlegen haben.

Zuglnch wird erinnert, daß den bestchenden Vorschriften gemäß keine nach-
traglichenAnbothe angenommen werden , und der Bestbiethcr gleich^ nach Unter-
senigung des Lictt^wns--^rotocv!ls vc:-bzndl,ch und nicht mchr zurück zu treten
berechtiget scy. Die Contractsbedingnlsse und tne Muster der zu liefernden Pa-
Piergattungentönmn, bw der Administration in den bestimmten Geschaftssiun-
denvon 8 Uhr ftül) bis 2 Uhr Nachmittags, cinge^'^ "erden.

Verm-schte Vsrlautbaru.'gcn.
Z. 19«. Fe i ld iethungs.<Zdict. (')

Von dem B«zirksg«ri5tc der StoÄtshtrncdaft Rupertsbof n'ird Ne^mtt bekannt
Kem2cht:,Es auf Anknlgcn dcr Apcllcni^ HrovaMsch, von B<r^ bey ^l^lsch, wegen,
laut gerichtlichem Vlrgl.,^)e vcm 4. Apri« 16^9, fa>t,l,ld l̂-n 56 ft »7 t l . ^ 5. , . , in d:e
executwe FcÜbictoun'g dcr, dem B'-Nagtcn Murün H.>amtsck, v^> V^ - ch bey Dolfcd,
Mengen, gerichtncd üuf5.^st. geschölMn î 3, K^ufltct lshube nebf t^o^n, unr Wirth-
Maftsqebäuden, gentlli^et und zur Hornahmc d r̂sclbcn der Tag «uf ocn I i . Jänner,
2tt Febvuar,, und 2s. Alärz 1622, jederzeit Vormittags 0 Uhr, in dks^r A,ntöcanzlcy
w u dem Anhange bestimmt worden, 5aß, i^nn diese Reaütät wedcr bey dcr ersten
noch zweyten FcÜbiethunMagsahung um dcn Schatzwerth odee darüber an Mann qe
vracht werden soNte, solche bey dcr dritten und KKrcn Versteigerung auch unter dem Aus- >,
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tufsvreift hindan gegeben werden würde. Die dießfälligen AcitatioMedingniffe können
tägUch dey dem gefertigten Bezirksq^cicht? e^^sthen worden.

Bezirksgericht Rupörtshof am 21. Decetnber 1621.
A n m e r k u n g . Zu der am 5 i . Jänner 1622 abgehaltenen eisten Versteigerung ist kem

Kauftustiger erschienen. ^^_^^^^_____ ^
"3 i5sl E d i c t l Nr. i5o.

(2) Von dem Bezirksgerichte der S taa ts Herrschaft MiHelstätten wird hiermit be«
kannt gemacht: Es seo üder Ansuchen des Franz hribernig, Vormundes, der Lorenz
Vuckouni,q'sä)?n minderjährigen Kinder, von Adergaß, in die cfftuhiicheFeilbicthung der
zu Adergaß sub Haus Nr. 1» gelegenen, ^cr Staats-f)<:s,schift M'ä^lft'ittcn sub Urb.
Nr. 26'zinsd.-!rc'n, gerichtlich auf 164 fl. 5o kr. geschähen Ve- -̂  - ' ^ ' ' 'lebstAn-und
^ugeh^r gcwill'get, und zur Vornahme dcrsclbkN'der 20.Mär, nttaqs um 9
Uhr, in dieser Gerichtsccmzlcy bestimmt worden. Wozu dic 5<au^^^n und die nM-
Hulirtcn Gläubiger zu erscheinen vorgeladen wc'den.

Die Sckahung und Licitationsbedingnisse sind bey dicstm Gerichte einzusehen.
,' MiHclstättcn den 26. Jänner 1822. /

Z. »79- ^ (2) ,
Icne. welche auf den Verlaß dcs ara 9. September 1819 zu Maria- Feld verstorbe-

nen Ioscps) Koss.lnz Ansprüche zu machen geocnt'eü/) habcn ftlbe am 22. M^rz d. I . ,
Nachmittag um 5 Uhr fo.pwlß vor dicftm G^rlchte zu PcotocoN anzumelden, als widri-
Zens der Vett.iii abqch^noclt, und,den erklärten Orbcn einge^ntwornt werden würde.

Bezirksgericht Kaltcndrun und Thurn zu Laibach am 3. M r u a r 1Ü22.
Z. ^ a . — - " — ^ - »— '̂'"'"̂ ""> '«-«-«'^«^^

Von dcm BezirkZqeriä?te Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach wird kuno gemacht:
daß in Erle^lgung dcs Velhundlun^Zproiocolls vom,25.v.M. die, m'tt Odict vom 5. April
2820 bekannt gemachte, Prodiqaluätserklärung dcs Jacob Tscheschnavar vcn Thomat-
schou, aufgehoben und ihm dle ftcyc Ä^rrnögensverroattung wieder gestattet wurde.

Laibach am iö. Februar »822. '

Z, i 4 ' . E d i «̂  t. (2)
Das Bezirksgerickit Haasberg macht dekannr, daß am 28, März l. I . , nm 9 Uhr

früh, inMärtensdachdas Vcrlaßrermogen dcsLucas Weber sccl., bestehend in einer,,der,
Herrschaft Haasbcrg sub Urb. Nr. i<)5ji,I5 diensibann' Kausche sammt Grundstücken,,
im S<hätzunaswerthe von 121 fl., dann Mobilien, Ücitando wcrdcn valr'auft zoerocn.

Bezirksgericht Haa3b^rg am 6. Februar 1622. ^

Z. i63. - E d i c t. Nr. »72., ,
(2) Von dem,^sukZgenchte Staatsherrschaft Lack wird aumit brkannf gemacht: Es

sey über Ansuchen drv' As'.ton ^ußner,v. Kouskivera), als Vormundes seiner m'nderjäbri«
gen Schwester Miza Luh:^^'' dd. 4. Februar 1822, Z. 172, in die executive Fnlbiethung
der, dem Gregor Iamnig g'ö^l^?n, zu2llttnlack H. Z. »a liegenden, dcm Gutc Threnau
fub Urb. Nr. 16 zinsdaren/^^v'chcnch'auf 162 si. 52 kr. gesHähton hudc sammtAn^und
Zugehör, wcgen fwuldigenIo«^ 'sa^mtNcbcnverbindlicht'eitcn. gewilüigcr zrorden.

Da nun hiezu 3Tcrminc> uno r>vä^der ersteaufden a4. März, dcr zweyte auf den
iö. Apri l , und 5er dritt? auf cen id^ Mssy^. I ,, ftiih um 9 Uhr, im Orre der Reali»
tät mit dcm Bei'sahe bestimmt woröc'n ^ ' falls gedachte Realität nicht- bey dcr ersten
»der zweyten Feilbicryungstagsatzung ^m ^ " ^ ^ ^ ' ^ " ^ oder darMcr an Mann ge-
bracht werden sollte, bey^bcr 3., F/ i th ietduna^^^^ '^z auch unter dem Schätzwerts
hin>üngc^dcn werde, sow'^en dieKaustustlae, ' " ^ iniabulirten Mäuhtgkr eingeladen,
zur ebbesümmten Zeit im 0«e ^ r Realität W t e n ^ bu ttschcincn. ^
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Die Licitationsbldingnisseund das'SchätzungsprotccoN kennen in den gewöhnliche«
Amtsstunden in d'̂ scr Gcrichtscan l̂cy einq^sthcn werden. '

Bezirksgericht Staatsherrjchaft Lack am :6. ^,cruar »622.

Z.^92. G d i c r. ^ (2)
Hon dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Wipbach n-ird hiermit bekannt qcmaä't: E5

seyen zur Erforschung der Schuldenlast nachstehender vm^rdiücn Perlenen dleTag^tzun«
gen auf folgende Tage vor dicsim Gerichte bestimmt n ord..n :

Am »H. März 1622 nack dem secl. Anton Bl^ tou,^ , von SN-rte,
d e t t 9 » d e r „ Agn^ö Koddou, von Dl.lloilvo,
d e t t 0 „ d'M » Herrn Joseph Pnz, Wundarzt in Wipbach,
d e t t 0 „ der ,, Theresia Fcrjantschus^, vcn Gosche,

Am 1,2. März 1822 nach dem sccl. Johann Sorfch, von S t . Vcity,
d e r t 0 „ dcin „ Joseph Schigur, von Po0rc.ga,
d e t t 0 ), der ,, Margaret!) Furlan, von Mautsche,
d e t t 0 „ dem „ Audreaö Stidi^l, von Usüa,

Am ,5. Mäiz 1Z22 „ der „ Maria Neh, von Wipbach,^
0 e t t o „ dcm « Joseph Kallin, von UMa,
d e t t 0 „ dnn „ Anten Kall i«, von Ustia,
d e t t 0 „ der „ Maria Kall in, von Ustia,

Am 14. März ^822 „ d.m ,, Franz Troft, von S l ^ p ,
d e i t 0 ,, dcm „, ^homaöFoidiga, von^^oswe,
d e t t 0 „ der „ Dorothea Vouk, von Gottschce,
d e t t 0 „ dem « .̂ Ioscph Trost, von Poddrcch,

2lm 'L. Mar; 1LZ2 „ der « Catharina Abrecht, ron Gottschee,
d e t t s „ n „ Anna Mißley/vcn Bogu,
d e t t 0 j , ,, » Apolloma Trost, von Wipbas?,
d e t t 0 „ dem „ 2lnton Koinz, votl E t . Vcith,

Am 20. ))ialz ic)22 „ „ „ Anton Sleicko, von Scipufche,
tz e t t 0 „ » » Gregor Repitsch, von Slcickoti,
d e t t 0 „ ,, » Mathias ^?tramzer, von Ustla,
d e t t 0 „ „ „ Andreas Mesiesncu, ron Vrft l l ,

Am 2i.März i322 ,, „ „ Anton BratousH, von Orechouza,
d e t t 0 »- » „ Bl2s Preprost, ron Iackouze,
d e t t 0 „ ». „ Lucas Nußdcrfcr, von Duplc,
d e t t 0 « der „ Anna MachorchdusH, von Roscha,

Am 27. März 1822 „ „ „ Oathaiina ?Icachortschitsch, v. Ncicha,
d e t t 0 „ „ « AMha Mchley, von Pusle,
d e t t 0 ,, dem „ ' Andreas Kobbou, von Bvdaine,
d e t t 0 „ „ „ Viichael Iamschess, von Gouschce,

Am 28. März 1822 „ der „ Magdaicna Iamscheg, von Gottschee,
d e t t 0 ,, „ „ Magdalcna Zurk, von Lan,gcnftld,
d e t t 0 » „ » Mar ina Iamschea. von Lösche,
d e t t 0 „ dem „ Jacob Ferjantsa'ttsch, von Gottschce,

2lm 10. April ^22 -, „ „ M^chiaö KobdVU, von Planma,
Am 10. April ^22 naä? dcm secl. Andre's Zurt, von Budaine,

d e t t 0 „ d e r „ Maria Tervischan, von Pl^nuna,
d e t t 0 > » dem „ I.'ftpd Kobdcu, von Tolleme.

Alle dicjeniaen, welche an cic5'n Vcrlä'sscn, aus rcas immcr fur cincm Nechtsgrun«
de, Ansprüche zu stellen vermcinci'., sollen s-lcke soZcniß anmelden und rcchtt'ttafllZ
da thun, wiörigeng sie sick die Fcl,a/n d.g 81/^,. §. ^ b. G. B. ŝ ldst zuzuschreiben tzabm
werden. Bezirksgcrtcht Wipbach am 16, Februar 16^2.
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52 ,y5 . E d i c t. .. N r . 16a.
l2> Von dem Bezirksgerichte der Staatsberrschaft Michesstakten wird hiemit

bekannt aema h t : Es fty über Ansuchen des Thomas Roprech, Vermögensüber-
haber des LucasRop" th , von B t . Georgen, m die Msftrt lgung der Amor^
Mtionscdicte, rücksichtllch der,vorgeblich lnVerlust gerathenen, vo.".'.OeorgAchtschin
ausgehenden, 5" Gunsten des Lucas Ropreth lautenden, auf der^ dcr^taatsherr-

sub Urh. Nr . l I i zinsbaren Hübe a,n i5 . I u l v 1789 in-
^bul i r ten /̂  proc. Schuldobligation dd. ,5 . I u l y 1789 pr. 45. fi. 1 kr., gewilli-
aet worden. Demnach haben alle j^ne, welche auf d̂ ele S chuldobligation, aus
was immer fnr einem Rechtsgvunde, Ansprüche zu M e n vermeinen, diese ihre
Ansprüche binnen einem Jahre, 6 Wochen und Z Zegen sogewlß anzumelden
und rechtsgeltend darzuthun, widrlgens auf w^reres Anlangen des obgedachten
Bittstellers 0l?se Zchuloobligation nach fruchtlos verstrichener Frist für gcrödtet,
null und kraftlos crr lärt , und in die Extabulcttwn derselben gew^iget wer-
dm würde.

Michclsiatten ^ 'i^ ^ l ^ . Ianncr 1822. ^
. 3 ^ 1 ^ ^ ^ ' ' " ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ Q u a l t i c r e zu' vergeben. (2) " ^ "

'dn ba'N' ^ r . ,5o c<uf d r̂ St . Pcttrs' Vcrjtadt stnd un crfien Stock 2 ausgemahlte
^imm^r, Küche, S:rts und ^o^sicgc: dann zu ebener Erde, nn nähinnch<n hause,
1 älmmcr, Kücy. un>' oo'.s.̂ ae. nut odcr ohne Einri6)tung, zu vergeben. ^aoercZ er-
faßt man ini r/ä!'mn' ^ ' auje dcom Hc>uZ ° Eigenthümer.

'̂ > 2oä " M u s N . . l i c n ' Anzeige. (2)
" ' Beo Hcrkn Ko>-n, Äückhändler zu i>aidach, sind zu haben: d:?. mtt allgemeinem

' Ncoküll aufaenommencn uno ^em V^gnü^.'n dcrZedlcn Bswobner zu L..nbach gewidmeten
^iedout? Deutfckcn mu l^od^, componirt und für das Pianoforte cingerlchtct von Louis
Baron v. L?,zarini, in 2 Abthcilunge'Ä, kde 3c» Kre^lö r.

^ 1Ü1 G d i c t. (5)
Von'der Bez. Obr. Reifnitz wcrden nachstehende flüchtige Reserve-Männer, als:

^und' Z Geburtsort. ! ^ Pfarr. Anmerkung.
Zunahmen. ^i 1 ^ ,

Joseph SM'mdra ^27 I'-ssaka 1 Laschiß
Mathias Mclrolt ^22 Monckitz 5 Et . Gregor

» NirtinMercher l-22! Vüchclsoc?sf i9 Niederdorf
It^phc>nWoitz ^ ' Nkd^rdorf 77 dto.
^okann.-zimermann ^24 ivan^orf — Preßcr Vez.Freudenth.attcrnlos
sorcnz Warthol ^ 26, Bcrq n.Tabor 2 Lascrbach
(Zcorg Skull ^22^ Adamov 2 Laschitz

ciufacfordert/ sich binnen cin^m Jahre, vsn hcute an, zu dt?s«rVez',rksobrigfclt persön-
lich zu stellen und nbcr ihr Entweiche» zu rechtfertigen, n'idristens s>cgen dieselben
nach Vorschrift des Auswanderung Patents vsm 10. Auqust 1764 verfahren werden
lVlro. Bezillssbrigkcit R^ifnitz den 6. Zcdruar 1622,


